
 

Ende Mai 1ϵϯϰ: 
1. Synode der Bekennenden  

KirĐhe und VeraďsĐhiedung der 

Barŵer TheologisĐhen Erklärung 

in der Geŵarker KirĐhe 

 

Ende Mai ϮϬ1ϰ: 
Erinnerung ϴϬ Jahre danaĐh 

an diesen ŵuigen Akt des  
ĐhristliĐhen Widerstandes gegen  

das NS-Regiŵe 

 

SzenisĐhe Lesung 

aus 

Ernst Tollers Draŵa 

 

Pastor Hall 
 

Freitag, ϯϬ. Mai ϮϬ1ϰ 

Saŵstag, ϯ1. Mai ϮϬ1ϰ 

jeǁeils 1ϵ Uhr 

 

Unterďarŵer HauptkirĐhe 

Marin-Luther-Straße 1ϱ, ϰϮϮϴϱ Wuppertal 

 

Der Eintrit ist frei. 
 

Das noĐh zur Inforŵaion: Der Bau der KirĐhe ǁurde ŵaßgeďliĐh iniiiert und inanziert 
durĐh den Vater ǀon FriedriĐh Engels. FriedriĐh Engels selďst ǁurde in dieser KirĐhe kon-
irŵiert. Er hat sie in den „Briefen aus deŵ Wupperthal“ enthusiasisĐh ďesĐhrieďen.  



Inforŵaionen zuŵ StüĐk und zu  
seineŵ Hintergrund 

 

Die Barŵer TheologisĐhe ErkläruŶg ǀoŶ 
1ϵϯϰ hat ďis heute ihre ǁeltǁeite Bedeu-
tuŶg ŶiĐht eiŶgeďüßt. Sie ǁurde, ledigliĐh 
etǁas ŵehr als eiŶ Jahr ŶaĐh der MaĐht-
üďertraguŶg aŶ Hitler durĐh deŶ ReiĐhs-
präsideŶteŶ HiŶdeŶďurg, zu eiŶeŵ ďedeu-
teŶdeŶ DokuŵeŶt des WiderstaŶdes ge-
geŶ das NS-Regiŵe, desseŶ WirkuŶg ďis iŶ 
uŶsere Tage reiĐht. 

Aus dieseŵ AŶlass führt die Projektgruppe 
„ErŶst Toller“ AussĐhŶite aus deŵ Draŵa 
„Pastor Hall“ ǀoŶ ErŶst Toller als szeŶisĐhe 
LesuŶg auf. Daŵit ist zuŵ ersteŶ Mal eiŶe 
BegegŶuŶg ŵit dieseŵ ergreifeŶdeŶ Dra-
ŵa iŶ Wuppertal ŵögliĐh. 

 

Marin Nieŵöller und Pastor Hall 
Das Draŵa ist eŶg aŶgelehŶt aŶ das 
SĐhiĐksal des aŵ 1ϰ. JaŶuar 1ϴϵϮ iŶ Lip-
pstadt geďoreŶeŶ Pastor Marin Nieŵöl-
ler. Er uŶd seiŶe Faŵilie leďteŶ uŶd ǁirk-
teŶ seit 1ϵϬϬ iŶ Wuppertal.  

Nieŵöller hate ŵaßgeďliĐheŶ AŶteil aŵ 
)ustaŶdekoŵŵeŶ der 1. SǇŶode iŶ Bar-
ŵeŶ-Geŵarke uŶd aŶ der ForŵulieruŶg 
der Barŵer-TheologisĐheŶ-ErkläruŶg. Er 
hat AŶfaŶg März 1ϵϯϰ iŶ der Geŵarker 
KirĐhe uŶd iŶ der UŶterďarŵer Hauptkir-
Đhe gepredigt uŶd ǁollte ŵit seiŶeŵ 
AutreteŶ deŶ WiderstaŶd uŶterstützeŶ, 
der siĐh ďesoŶders ausgeprägt iŶ der 
„ReforŵierteŶ GeŵeiŶde Geŵarke“ uŶd 
iŶ der „VereiŶigteŶ eǀaŶgelisĐheŶ GeŵeiŶ-
de UŶterďarŵeŶ“ iŵ Kaŵpf gegeŶ die Na-
zi-OrgaŶisaioŶ „DeutsĐhe ChristeŶ“ her-
ausgeďildet hate. IŶ dieseŶ ďeideŶ Ge-
ŵeiŶdeŶ ǁurde für die GruŶdüďerzeuguŶ-
geŶ der BekeŶŶeŶdeŶ KirĐhe prakisĐh ge-
leďt uŶd gekäŵpt. 

Aŵ Ϯϳ. JuŶi 1ϵϯϳ kaŶŶ Nieŵöller seiŶe 
letzte Predigt halteŶ, aŵ 1. Juli ǁird er 
ǀerhatet, aŵ ϴ. Feďruar 1ϵϯϴ ďegiŶŶt der 
ďerüĐhigteŶ Prozess gegeŶ ihŶ. Weil Hit-
ler die Urteile ŶiĐht akzepiert, erklärt die-
ser kurzerhaŶd Nieŵöller uŶďefristet zu 
eiŶeŵ „persöŶliĐheŶ GefaŶgeŶeŶ des Füh-
rers“. Er ǁird iŶ das KoŶzeŶtraioŶslager 
SaĐheŶhauseŶ ǀersĐhleppt. UŶtererŶäh-
ruŶg führt fast zur ErďliŶduŶg.  

Aŵ 1ϳ. März 1ϵϰ1 darf Nieŵöller deŶ 
sterďeŶdeŶ Vater iŶ Elďerfeld ďesuĐheŶ. 
Die TeilŶahŵe aŶ der BeerdiguŶg ǁird ihŵ 
ŶiĐht erlauďt – ŵaŶ ďefürĐhtet eiŶe Mas-
seŶkuŶdgeďuŶg. Aŵ 11. Juli 1ϵϰ1 koŵŵt 
er iŶs K) DaĐhau. Iŵ JuŶi 1ϵϰϱ erzǁiŶgt er 
seiŶe FreilassuŶg durĐh eiŶeŶ HuŶger-
streik. Aŵ Ϯϰ. JuŶi kehrt er zu seiŶer Faŵi-
lie zurüĐk. SeiŶ SĐhiĐksal erregte ǁeltǁei-
tes AufseheŶ. 

NaĐh der BefreiuŶg ǀoŵ FasĐhisŵus seheŶ 
ǁir Nieŵöller iŶ zahlreiĐheŶ deŵokrai-
sĐheŶ uŶd aŶifasĐhisisĐheŶ BeǁeguŶgeŶ 
akiǀ. Er gehört zu deŶ GrüŶderŶ des Stu-
dieŶkreises DeutsĐher WiderstaŶd 1ϵϯϯ-

1ϵϰϱ. 



Der SĐhritsteller Ernst Toller 

 

Ernst Toller ǁird aŵ 1. Dezeŵďer 1ϴϵϯ iŶ 
SaŵotsĐhiŶ geďoreŶ. Er ǁird zu eiŶeŵ der 
ŵeistgespielteŶ AutoreŶ der )eit zǁisĐheŶ 
1ϵ1ϴ uŶd 1ϵϯϯ. 1ϵϯϯ eŵigriert er üďer die 
SĐhǁeiz, FraŶkreiĐh uŶd EŶglaŶd iŶ die 
USA. UŶǀergesseŶ ist seiŶ rastloses WirkeŶ 
iŵ Eǆil. Es giďt uŶeŶdliĐh ǀiele ďeǁegeŶde 
DokuŵeŶte aus dieser )eit, die das doku-
ŵeŶiereŶ. 

Aŵ ϮϮ. Mai 1ϵϯϵ Ŷiŵŵt er siĐh iŶ Neǁ 
York das ďeǁegte uŶd so eŶdlos ǁertǀolle 
LeďeŶ. Mit Hilfe seiŶer SekretäriŶ hate 
Toller für eiŶe Reise ŶaĐh Europa die 
Kofer ďereits gepaĐkt. Als sie aus eiŶer 
kurzeŶ Mitagspause zurüĐkkehrte, hate 
er siĐh erhäŶgt. 

SeiŶ letztes Werk ǀor der SelďstötuŶg 
ǁurde das Draŵa „Pastor Hall“. Toller 
sĐhreiďt es 1ϵϯϴ aŶ ǀersĐhiedeŶeŶ OrteŶ - 
iŶ Neǁ York, iŶ BarĐeloŶa uŶd iŶ Cassis. 

Er stellt deŵ StüĐk ǀoraŶ: „Geǁidŵet deŵ 
Tag, aŶ deŵ dieses Draŵa iŶ DeutsĐhlaŶd 
gespielt ǁerdeŶ darf.“ Bis AŶfaŶg 1ϵϯϵ, ďis 
kurz ǀor seiŶer SelďstötuŶg, hat er es für 
die VeröfeŶtliĐhuŶg üďerarďeitet. Daďei 
koŶzeŶtrierte er siĐh iŵ WeseŶtliĐheŶ auf 
deŶ SĐhluss des StüĐkes. Drei VersioŶeŶ 
siŶd so eŶtstaŶdeŶ. 

Toller geriet ŶaĐh 1ϵϰϱ – ǁie ǀiele Eǆil-
sĐhritsteller – iŶ VergesseŶheit. Das hat 
siĐh iŶzǁisĐheŶ posiiǀ ǀeräŶdert. Es giďt 
eiŶe rührige ErŶst-Toller-GesellsĐhat, die 
regelŵäßige ǁisseŶsĐhatliĐhe ForeŶ zu 
Toller orgaŶisiert uŶd eiŶeŶ ErŶst-Toller-

Preis ausloďt.  

EiŶzelŶe Werke ǁurdeŶ Ŷeu aufgelegt, ei-
Ŷe gute Biographie ist erhältliĐh, eiŶe krii-
sĐhe Gesaŵtausgaďe ist iŶ Arďeit. UŶd es 

giďt iŵŵer ǁieder – ǁeŶŶ auĐh spärliĐh - 
BühŶeŶ, die seiŶe StüĐke auführeŶ. 

Toller ǀerďiŶdet iŶ deŵ Draŵa iŶ deŶ drei 
HaupfigureŶ – Pastor Hall, Eǆ-GeŶeral 
GrotjahŶ uŶd deŶ Arďeiter Peter Hofer - 
die KirĐhe, das Militär uŶd die Arďeiterďe-
ǁeguŶg iŵ geŵeiŶsaŵeŶ Kaŵpf gegeŶ 
deŶ FasĐhisŵus. Sie siŶd iŶ ihrer Aďleh-
ŶuŶg des FasĐhisŵus` ǀereiŶt. Toller ďeaď-
siĐhigt ŵit deŵ StüĐk die ŶotǁeŶdige, 
ďreite Basis des WiderstaŶdes gegeŶ deŶ 
FasĐhisŵus zu zeigeŶ uŶd zu ďeförderŶ. 
NotǁeŶdig ist iŶ Tollers AugeŶ eiŶe Volks-

froŶt, uŵ deŶ FasĐhisŵus zu üďerǁiŶdeŶ. 
Dazu ŵüsseŶ die ideologisĐheŶ GraďeŶ-
käŵpfe üďerǁuŶdeŶ ǁerdeŶ.  

Toller hat AŶreguŶgeŶ uŶd FakteŶ für das 
StüĐk aus ǀersĐhiedeŶeŶ QuelleŶ ge-
sĐhöpt, daruŶter ErleďŶisďeriĐhte uŶd Ro-
ŵaŶe üďer KoŶzeŶtraioŶslager, SĐhilde-
ruŶgeŶ ǀoŶ WolfgaŶg LaŶghof, Walter 
HorŶuŶg, Willi Bredel, HerŵaŶŶ BorĐhardt 
uŶd Walter SĐhöŶstedt. DadurĐh erreiĐht 
er deŶ geǁüŶsĐhteŶ Bezug zur WirkliĐh-
keit. Die ikiǀe GesĐhiĐhte ǁird so eiŶge-



ďetet iŶ die reale GegeŶǁart „uŵ das 
Jahr 1ϵϯϱ“. Das StüĐk ǁird daŵit zu eiŶeŵ 
Appell, eiŶzugreifeŶ uŶd die VerhältŶisse 
zu äŶderŶ. Es ǁird zu eiŶeŵ „AkioŶs-

draŵa“, er ǁill ŵit der ďeǁusst geǁählteŶ 
FigureŶkoŶstellaioŶ eiŶ ďürgerliĐhes, eiŶ 
eher koŶserǀaiǀes Puďlikuŵ erreiĐheŶ 
uŶd aufrütelŶ. Uŵ das zu erreiĐheŶ ǀer-
ziĐhtet Toller iŶ dieseŵ Draŵa ǁeitgeheŶd 
auf klasseŶkäŵpferisĐhe StaŶdpuŶkte.  

Das Draŵa dokuŵeŶiert eiŶdruĐksǀoll 
deŶ ĐhristliĐheŶ GruŶdüďerzeuguŶgeŶ der 
BekeŶŶeŶdeŶ KirĐhe uŶd deŶ ĐhristliĐheŶ 
WiderstaŶd gegeŶ die NS-Diktatur uŶd 
ďietet ďesoŶders für JugeŶdliĐhe eiŶe au-
ßerordeŶtliĐh gute MögliĐhkeit, siĐh ŵit 
deŵ ĐhristliĐheŶ WiderstaŶd gegeŶ die  
NS-Diktatur auseiŶaŶderzusetzeŶ. EiŶ The-
ŵa, das sehr aktuell ist. 

Die Personen und ihre Darsteller: 
 

Idee uŶd LeituŶg:      Dirk Krüger 

Musik:        HeiŶer CzǇgaŶoǁski uŶd Christof Sagorski 
ModeratoriŶ:       Gisela BeĐker-SĐhǁarz 

FriedriĐh Hall, Pastor:     JaŶ-HeŶrǇ WaŶiŶk  
Ida Hall, seiŶe Frau:     KersiŶ Sturŵ 

ChrisiŶe Hall, ďeider ToĐhter:   PatriĐia Crede 

Paul ǀoŶ GrotjahŶ, GeŶeral a.D:  HeiŶer Voigt 
Fritz Gerte, SS-SturŵďaŶŶführer,  
später KoŵŵaŶdaŶt des  
KoŶzeŶtraioŶslagers:     HaŶs-WerŶer Oto 

GefaŶgeŶe iŵ KoŶzeŶtraioŶslager: 
FriedriĐh Hall:       JaŶ-HeŶrǇ WaŶiŶk  

EgoŶ FreuŶdliĐh:      Christof Sagorski   

ErǁiŶ KohŶ:      Dirk Krüger 

Peter Hofer:       HeiŶer CzǇgaŶoǁski   

JohaŶŶ Herder:      Dirk Krüger    

S.S. MaŶŶ HeiŶriĐh DegeŶ:    Christof Sagorski  
 

 

 

 

Grundlage des dargeďotenen Textes: 
ErŶst Toller: Gesaŵŵelte Werke, BaŶd ϯ, PoliisĐhes Theater uŶd DraŵeŶ iŵ Eǆil ;1ϵϮϳ-1ϵϯϵͿ -  
Pastor Hall, S. Ϯϰϰ f. ; HerausgegeďeŶ ǀoŶ JohŶ M. Spalek uŶd WolfgaŶg Frühǁald  Carl HaŶser Verlag, MüŶĐheŶ 
WieŶ 1ϵϵϱ²; ďearďeitet uŶd geriŶgfügig gekürzt ǀoŶ Dr. Dirk Krüger, Wuppertal 


